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Hallo Herr Treffinger,
 
im Nachgang zur Rückmeldung von der letzten Woche, kann ich Ihnen nun weitere Informationen liefern. 
 
Grundsätzlich könnte das Vorhaben „Artenschutzturm“, wie ich vermutet hatte, über den Bereich der Landschaftspflegerichtlinie in unserem LEADER-Förderprogramm unterstützt werden. Dies hätte die tolle Auswirkung, dass das Vorhaben sogar mit einem Fördersatz von 75% der Kosten unterstützt werden könnte und damit noch weniger Mittel vom Verein aufgebracht werden müssten. Teilweise können hier auch Eigenleistungen und die Mehrwertsteuer gefördert werden, dies ist jedoch einzelfallabhängig und würde auf Basis der detaillierten Kostenberechnung genau geprüft. Ich denke diese Entwicklung ist in Ihrem Sinne! Dies hat in Abweichung zu unserem Gespräch zur Folge, dass für beide Projektteile (Offene Jugendprojektwerkstatt und Artenschutzturm) separate Bewerbungen eingereicht werden müssen. Dies wird notwendig, weil die Fördergelder aus zwei unterschiedlichen zugrundeliegenden Förderrichtlinien stammen. Die Bewerbung für die offene Jugendwerkstatt könnte wie abgesprochen bis zum 15. Mai 2017 bei uns eingehen. Die Bewerbung für den Artenschutzturm kann erst gegen Ende des Jahres eingereicht werden, weil die notwendigen Landesgelder erst dann freigegeben werden. 
 
Die Bewerbung können Sie aber selbstverständlich bereits jetzt vorbereiten, es kann das bekannte Dokument genutzt werden. Sie sollten in der Bewerbung für den Artenschutzturm insbesondere den Nutzen im Naturschutz herausstellen. Hier kommt es auch vor allem auf die Vögel/Tiere an, die mit dem Turm unterstützt bzw. geschützt werden sollen und wie genau Sie festgelegt haben, welchen Tieren dort Unterschlupf gewährt wird. In Ittlingen ist der Einrichtung des Turm wohl eine genaue Studie des Umfeldes des Turmes und damit der Nahrungs-/Lebensbedingungen für die letztendlich ausgewählten Arten erfolgt. Dies wäre nach Aussage der Naturschutz-Fachleute ebenfalls notwendig. Ich hatte in der letzten E-Mail bereits BUND (http://karlsruhe.bund.net/kontakt/)  und NABU (https://baden-wuerttemberg.nabu.de/wir-ueber-uns/organisation/04049.html) angesprochen, die Sie dabei unterstützen könnten, wenn es nicht bereits der Fall ist. Selbstverständlich steht auch des Naturschutzreferat des Landkreises zur Verfügung, um eine Einschätzung zu den Arten und der generellen Durchführung des Vorhabens zu bekommen. Der Kontakt dort, Herr Flinsbach, ist auch bestens mit LEADER und der Landschaftspflegerichtlinie (LPR) vertraut und kann daher auch bei der fördertechnischen Einschätzung behilflich sein. Seine Kontaktdaten:
Hans-Martin Flinspach 
Landratsamt Karlsruhe 
Amt für Umwelt und Arbeitsschutz 
Naturschutzbehörde 
naturschutz@landratsamt-karlsruhe.de
 
Im Anhang zudem eine Liste mit den für das Regierungspräsidium beauftragten Gutachtern und Betreuern im sogenannten Artschutzprogramm (ASP) für die jeweilige Art. Auch hier könnte eine Kontaktaufnahme lohnen, um das Vorhaben aus naturschutzfachlicher Sicht zu begleiten und das notwendige „Futter“ für die Begründung der Ziele und der Auswirkungen des Vorhabens zu erhalten. 
 
Abschließend nochmals der Hinweis, dass diese Ausführungen nur auf den Teil „Artenschutzturm“ bezogen sind. Für den Vorhabensteil „Einrichtung der offenen Jugendprojektwerkstatt“ ergeben sich keine Änderungen wie im Rahmen unseres persönlichen Gesprächs abgesprochen. Dieser Projektteil kann weiterhin zur Frist am 15.05.2017 eingereicht werden, sofern hierfür die notwendigen Angaben (Projektbeschreibung und Kostenkalkulation – siehe Anmerkungen vom Freitag) eingereicht werden. Die offene Jugendwerkstatt würde dann im Juni entsprechend vom Auswahlgremium bewertet werden und könnte dann zeitnah umgesetzt werden, sofern alle notwendigen Unterlagen zur Genehmigung vorliegen. Die Vereinsgründung ist unabhängig von der Bewerbungsfrist und kann auch bereits jetzt erfolgen. Spätestens zur Bewilligung muss der Vereinsregisterauszug dann vorgelegt werden. Hier kann es weiterhin eine Förderung von 60% der Netto-Kosten geben. Die notwendige Trennung der beiden Teile hat jedoch zur Folge, dass im Rahmen der Bewertung durch das regionale Auswahlgremium dann nur der Projektteil „offene Jugendwerkstatt“ betrachtet wird und die Einrichtung des Artenschutzturmes nicht in die Bewertung des Vorhabens einbezogen wird. Der Artenschutzturm würde dann separat im Rahmen der Auswahlsitzung Ende des Jahres bewertet werden. 
 
Ich hatte es bei unserem Termin auch kurz angesprochen: Die LEADER-Förderung ist relativ zeitaufwendig in der Antragsstellung und Abrechnung; wenn sich also eine einfachere Finanzierungsmöglichkeit ergibt empfehlen wir immer diese in Betracht zu ziehen. Frau Fröhlich vom LEV hat einen Kontakt zur Stiftung Fledermaus genutzt und eine kurze, unverbindliche Anfrage bei der Stiftung Fledermaus hat ergeben, dass diese durchaus auch solche Vorhaben wie den Artenschutzturm finanziell unterstützen könnten und würden. Wenn Sie daran Interesse haben, empfehle ich den Kontakt mit Frau Lux aufzunehmen, die dann auch die genauen Modalitäten weiter erörtern kann. 
Katrin Lux
Assistentin der Geschäftsleitung
Stiftung FLEDERMAUS
Schmidtstedter Straße 30a
99084 Erfurt
Tel. 0361-265598-0
 
Das waren nun wieder viele Informationen für Sie. Wenn Sie zu manchen Ausführungen Rückfragen haben oder noch genauere Hintergründe erfahren wollen, zögern Sie bitte nicht mich nochmals zu kontaktieren. 
 
Mit freundlichen Grüßen
 
Dorothee Wagner
Leiterin der Geschäftsstelle
Geschäftsstelle LEADER Kraichgau/ Regionalentwicklung Kraichgau e.V.
 
 
Von: Dorothee Wagner [mailto:wagner@kraichgau-gestalte-mit.de] 
Gesendet: Freitag, 24. März 2017 13:25
An: Karl Treffinger
Cc: 'Beate Fröhlich' <LEV@landratsamt-karlsruhe.de>
Betreff: AW: Projektantrags Entwurf OJW Oberderdingen
 

Hallo Herr Treffinger,
 
ich habe mir die Beschreibung angeschaut und hier gibt es durchaus noch Verbesserungsbedarf. Bei vielen Antworten gehen Sie jeweils nur auf einen Projektteil (entweder die Jugendwerkstatt oder der Artenschutzturm) ein. Dadurch gehen wichtige Aspekte verloren, die wichtig zur Beurteilung des Vorhabens sind (z.B. beschreiben Sie bei den Zielen nur die Jugendwerkstatt und die Ziele des Artenschutzturmes z.B. als Schaffung von Lebensraum von bedrohten Tieren wie den Fledermäusen werden nicht erwähnt oder bei der Beschreibung des Hintergrundes der Projektidee gehen Sie nur auf den Artenschutzturm und lassen die Hintergründe der Jugendwerkstatt völlig außer Acht). Um es Ihnen einfacher zu machen, empfehle ich nun doch für beide Projektteile jeweils ein Dokument zu erstellen. Bei dem Artenschutzturm muss z.B. auch erwähnt werden, welchen genauen Tieren dieser dienen soll und wie genau dieser aufgebaut werden soll. Hier sollten Sie auch auf die naturschutzfachliche Bedeutung des Turm eingehen und die verschiedenen Aufbauten erläutern. Auch sollten Sie den Turm im Zusammenhang mit der umliegenden Flora und Fauna darstellen. Um eine genaue Kostenkalkulation vorzunehmen müssen Sie ja auch bereits wissen, was genau am Turm umgesetzt werden soll (hierzu unten noch mehr). 
 
Es gibt noch einen anderen Grund für die Trennung der beiden Projektbestandteile. Nachdem ich Ihre Anlagen angeschaut habe, sehe ich eine erhebliche naturschutzfachliche Bedeutung von dem Artenschutzturm. Sollte dies so sein, käme ein anderes Fördermodul hierfür in Frage. Wir haben in LEADER eine lange Liste von 45 Förderziffern, die sich auch in ihren Fördersätzen unterscheiden. Jedes Projekt, muss einer Förderziffer zugeordnet werden, die auch einschlägig ist. Bislang hatte ich beide Vorhaben in Förderziffer 11 eingeordnet, bei denen es hauptsächlich um gemeinwohlorientierte Projekte mit Fokus auf die Dorfbevölkerung geht. Der Artenschutzturm hat aber meiner Einschätzung nach vor allem den Naturschutz im Blick, dass hier dann eine andere Förderziffer relevant werden könnte. Hier gäbe es dann sogar einen Fördersatz von 75%. (zu ihrem besseren Verständnis habe ich die Fördertabelle mit den Markierungen beigefügt). Die Einstufung, ob ein Vorhaben in diese Förderziffer fällt, nehmen die Naturschutz-Fachleute am Regierungspräsidium vor, weil es hier oft auf Nuancen ankommt. Hier steht eine Rückmeldung noch aus, so dass ich Ihnen hierzu erst in Kürze eine konkrete Einschätzung geben kann. Die unterschiedliche Einstufung in verschiedene Förderziffern hat aber in jedem Fall die Folge, dass beide Vorhaben separat eingereicht werden müssen. Daher auch o.g. Empfehlung dies direkt vorzunehmen. Sollte der Artenschutzturm ein naturschutzrelevantes Vorhaben sein, so gibt es noch eine Besonderheit: Hier können wir im Rahmen von LEADER nur jährliche Gelder ausgeben, d.h. die Antragstellung hierfür ist erst wieder Ende des Jahres möglich und das Vorhaben müsste dann in 2018 umgesetzt werden. Dies würde aber wahrscheinlich keinen großen Unterschied in Ihren Planungen machen, weil dann zunächst die offene Jugendprojektwerkstatt eingerichtet werden könnte (was ja ohnehin Voraussetzung ist) und die Arbeiten mit den Leitungen durch die ENBW auch bereits erledigt werden könnte.
 
Ich habe von Seiten des RP bereits vernommen, dass die artenschutzrechtliche Erlaubnis und ein Genehmigungsverfahren für einen solchen Turm durchaus schwierig sein könnten. Haben Sie eine naturschutzfachliche Stelle wie NABU, BUND oder LEV, die Ihr Ansinnen begleitet? Ich habe mir erlaubt Frau Fröhlich, vom Landschaftserhaltungverband Landkreis Karlsruhe in CC zu setzen, damit diese Sie ggf. auch bei fachlichen Rückfragen unterstützen kann. 
Und noch eine Randbemerkung zum Turm: Sollte der Turm eine Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahme darstellen (z.B. als Ersatz für den Abriss der Halle in der die Fledermäuse sind) wäre dies ein Förderausschluss. Ökologische Ausgleichsmaßnahmen für Eingriffe in die Natur können generell nicht gefördert werden, die Kosten muss der „Verursacher“ immer selbst tragen. Ich denke aber, dass dies hier nicht der Fall sein sollte. Sollte die besagte Halle allerdings abgerissen werden, dürfte der Artenschutzturm nicht als Ausweichquartier eine Rolle spielen. Sollte er dies tun, wäre eine Förderung nicht möglich. 
 
Zu Ihrer Kostenkalkulation folgende Anmerkung: Auch hier müssten Sie diese separat für die offene Jugendwerkstatt und den Artenschutzturm auflisten. Weil es zwei Projektbestandteile sind, muss ersichtlich sein, welche Kosten zu was gehören. 
Bei der Kostenplanung fehlen leider zudem die Nettoangaben. Diese sind aber wichtig, um die förderfähigen Kosten zu bestimmten. Deshalb reichen Sie diese bitte noch nach. Zudem haben sich manchmal „Sammelpositionen“ eingeschlichen, die noch genauer aufsplittet werden müssten. Genauer folgende Positionen:
-       Maschinen/ Werkzeuge: Bitte benennen Sie genau die Maschinen und Werkzeuge die angeschafft werden sollen. Im weiteren Verlauf bräuchten Sie hier die drei Angebote für jede Maschine, daher ist es wichtig das diese einzeln gelistet sind. Sie müssen bei der Bewerbung genau wissen, welche Maschinen angeschafft werden sollen und welche Dienstleistungen vergeben werden müssen. Nachträglich Änderungen sind nicht mehr möglich, wie ich auch im persönlichen Gespräch erläutert habe. 
-       Kleingeräte/Hilfsgeräte: Auch dies scheint mir eine Sammelposition. Auch hier brauchen Sie für jedes Gerät/ jede Anschaffung drei Angebote in der weiteren Antragstellung. Hier reichen zwar Internetangebote aus, jedoch muss auch hier genau aufgelistet werden, um was es sich handelt. 
-       Planungskosten: Die Kosten zur Anmeldung des Vereins und z.B Notarkosten für die Verträge sind nicht förderfähig. Planungskosten z.b. von einem Architekten zum Innenausbau sind aber förderfähig (wenn drei Angebote für diese Tätigkeit vorgelegt werden können). Daher sollten Sie diese Kosten noch genauer ausweisen, damit ich beurteilen kann, was gefördert werden kann und was nicht. 
-       Nur bereits zu Ihrer Information: Die Kosten zu 7 (Mietkosten), 13 (Haftpflichtversicherung), 15 (Unbare Eigenleistungen) und 16 (Zinsen) können definitiv nicht gefördert werden und müssen zu 100% selbst getragen werden. Bis auf die unbaren Eigenleistungen können Sie diese daher auch gern auf der Auflistung für die Bewerbung herauslassen, weil es sich dabei um laufende Kosten handelt, die nicht direkt mit dem Förderprojekt in Verbindung stehen. 
 
Ich hoffe ich konnte Ihnen zunächst weiterhelfen. Wenn Sie Rückfragen zu den Anmerkungen haben oder nochmals ein persönliches Gespräch wünschen, melden Sie sich gern nochmals mit einem Terminwunsch bei mir! 
 
Mit freundlichen Grüßen
 
Dorothee Wagner
Leiterin der Geschäftsstelle
 
Geschäftsstelle LEADER Kraichgau/ Regionalentwicklung Kraichgau e.V.
Schlossstraße 1
74918 Angelbachtal
Tel.: 07265 – 9120 – 21
Mobil: 0174 - 2472158
Fax: 07265 – 9120 – 41
www.kraichgau-gestalte-mit.de
 
Abonnieren Sie auch unseren Newsletter
oder folgen Sie uns auf Twitter und Facebook!  
 
Von: Karl Treffinger [florento@arcor.de] 
Gesendet: Samstag, 18. März 2017 06:45
An: Dorothee Wagner <wagner@kraichgau-gestalte-mit.de>
Cc: Helmuth Harmsjanssen <helmuth.harmsjanssen@web.de>
Betreff: Projektantrags Entwurf OJW Oberderdingen
 

Guten Tag Frau Wagner !
Wie wir bei Ihrem Besuch in Flehingen besprochen haben, übermitteln wir Ihnen im Anhang unseren Antragsentwurf.
Die zu erwartenden Kosten für das Projekt „ Offene Jugendwerkstatt Oberderdingen e.V mit dem Startprojekt Oberderdinger Artenschutzturm,
haben wir durch erste Angebote und durch Schätzungen ermittelt.
Selbstverständlich sind wir bei einigen Positionen relativ unsicher, haben
uns aber bemüht, keine utopischen Werte einzuplanen.
Durch zuverlässige Informationen haben wir die Kosten für den Artenschutz-
turm in Ittlingen erfahren. Diese lagen bei ca. 50 000.- Euro, sodass die von
uns ermittelten Gesamtkosten für die Vereinsgründung und das Startprojekt
nach unsere Auffassung durchaus realistisch erscheinen.
Falls Sie noch Änderungsvorschläge zu unserem Antrag haben, schlagen
wir vor, uns nochmals persönlich zun treffen. Wir sind auch gerne bereit
nach Eichtersheim zu kommen, wenn Sie das wünschen.
In der Zwischenzeit beste Grüße
Das Leader Team Oberderdingen
